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1 Wechselwirkungen

1.1 Pharmakokinetische Wechselwirkungen

1.1.3 Metabolismus

Zoledronsäure wird nicht metabolisiert. Es sind daher keine metabolischen Wechselwirkungen 
zwischen Zoledronsäure und anderen Arzneistoffen zu erwarten.

1.1.4 Elimination

Die Ausscheidung von Zoledronsäure erfolgt renal. Die gleichzeitige Behandlung mit Zoledron-
säure und Arzneistoffen, welche die Nierenfunktion beeinträchtigen, kann zu einer verminder-
ten Ausscheidung von Zoledronsäure führen. Dadurch können unerwünschte Wirkungen der 
Zoledronsäure verstärkt werden.

1.2 Pharmakodynamische Wechselwirkungen

Bei der Behandlung mit Zoledronsäure können Nierenfunktionsstörungen auftreten. Dies kann 
bei gleichzeitiger Gabe von Zoledronsäure mit anderen potenziell nephrotoxischen Arzneistof-
fen verstärkt sein.

2 Maßnahmen

Bei gleichzeitiger Behandlung mit Zoledronsäure und Arzneistoffen, welche die Nierenfunktion 
beeinträchtigen, sollte eine regelmäßige Kontrolle der Nierenfunktion durchgeführt werden und 
gegebenenfalls eine Dosisanpassung der Zoledronsäure erfolgen.
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